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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Erlenbruchwald, Uferseggen-Walzenseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00591

X

Das Biotop liegt im Süden eines größeren Laubmischwaldkomplexes (Bauernholz). Der Waldaufbau ist einschichtig. Bei Dominanz der 
Schwarzerle sind stammweise auch Grauerlen oder Bastarde beigemischt. Die Krautschicht ist gut ausgebildet. Im Uferseggen-
Walzenseggen-Erlenbruch, der etwa 70 % des Biotopes bedeckt, dominieren die Seggen sehr stark. Auf Erlenbulten gelingt es dem 
Frauenfarn, der Eberesche und dem Faulbaum Fuß zu fassen. Der Wasserfeder-Erlenbruch bedeckt ca. 30 % der Fläche. Hier findet ein 
längerer Wasserüberstau statt. Daraus folgt eine deutlich schwächer deckende Krautschicht. Dennoch ist die Wasserfeder (RL 3) 
stellenweise dichtrasig zu beobachten. Typischerweise ist hier auch die Langährige Segge (Walzensegge) zu finden.
Der Standort ist lehmig, sehr feucht - nass und eutroph. Er ist von Laub- und Nadelwald umgeben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Carex riparia

Alnus incana Carex acutiformis Carex elongata Circaea lutetiana
Dryopteris filix-mas Frangula alnus Galium palustre Hottonia palustris
Iris pseudacorus Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Urtica dioica


